
Eine Welt im Umbruch
Die Schwerpunkte unserer Entwicklungspolitik

Mit der Agenda 2030 haben die Vereinten Nationen (VN) im Jahr 2015 ihre Vision für eine bessere und gerechtere Welt vor-
gelegt. Im Jahr 2023 ist Halbzeit und wir erleben mehr denn je eine Welt im Umbruch. Bereits erzielte Entwicklungsfort-
schritte zum Beispiel im Bereich Hunger, Armut und Ungleichheit wurden von der Covid-19-Pandemie und den Folgen 
des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine zunichte gemacht. Die Klima- und Biodiversitätskrise legt keine Pause ein 
und bis zur Gleichstellung der Geschlechter ist noch ein weiter Weg zu gehen. Die Herausforderungen sind groß und sie 
treffen die ganze Welt – insbesondere aber die Länder des Globalen Südens. 

Damit wachsen auch die Aufgaben für die Entwicklungspolitik. Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) wird in den nächsten Jahren insbesondere in den folgenden vier Schwerpunkten in Zusam-
menarbeit mit seinen Partnerländern, der Zivilgesellschaft und multilateralen Institutionen an Lösungen für die dring-
lichsten Probleme arbeiten. Damit leistet das BMZ einen Beitrag, um bei der Agenda 2030 wieder auf Zielkurs zu kommen: 

1. Globale Gesundheit und körperliche Selbstbestimmung ermöglichen
Die Covid-19-Pandemie hat der Welt deutlich vor Augen geführt: Pandemieprävention ist zentral für die globale Ge-
sundheit. Neben den direkten Folgen der Pandemie kam es in den letzten Jahren auch zu enormen Rückschritten bei der 
Bekämpfung anderer Krankheiten und bei Angeboten zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit. Das BMZ wird daher:

• die Pandemiebekämpfung, -vorsorge und prävention im Sinne des interdisziplinären One Health-Ansatzes stärken, 
der die Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt als eng miteinander verbunden und voneinander abhängig versteht;

• den Ausbau der Impfstoff- und Pharmaproduktion in Afrika unterstützen und dadurch den weltweiten Zugang zu 
Gesundheitsprodukten verbessern;

• den Aufbau inklusiver, digitaler und resilienter Gesundheitssysteme und der Basisgesundheitsversorgung unterstüt-
zen;

• sein Engagement für feministische Gesundheitspolitik und sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte 
(SRGR) ausbauen. 

2. Armut, Hunger und Ungleichheit wirksam zurückdrängen
„Leave no one behind“, niemanden zurücklassen – das ist der zentrale Anspruch der Agenda 2030. Die existentiellen Le-
bensgrundlagen von Menschen zu sichern und Armut, Hunger und Ungleichheit stärker in ihrem Zusammenspiel zu be-
kämpfen, sind aktuellere Aufgaben denn je. Das BMZ wird insbesondere:

• akute Hungerkrisen bekämpfen und sich dafür weiter gemeinsam mit internationalen Partnern im Bündnis für 
globale Ernährungssicherheit engagieren;

• die Transformation hin zu nachhaltigen, widerstandsfähigen Agrar- und Ernährungssystemen fördern, die einen 
guten Mix aus lokaler Produktion und importierten Nahrungsmitteln ermöglichen, Biodiversität erhalten und den 
Klimawandel eindämmen; 

• Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern. Dafür gilt es, ungleiche Verteilung von Vermögen, Ressourcen und 
Rechten innerhalb von Gesellschaften abzubauen; 

• gemeinsam mit Partnern wie der Weltbank und der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) soziale Sicherungssys-
teme auf- und ausbauen. Sie sind ein wichtiger Schlüssel für effektive Armutsbekämpfung und soziale Gerechtigkeit;

• sich für gute Arbeit, existenzsichernde Löhne und faire, nachhaltige Lieferketten stark machen und die Ausbildung 
und Beschäftigung vor allem von jungen Menschen fördern. 
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3. Just Transition entschieden vorantreiben
Der Übergang zu einer klimagerechten Wirtschaft bei steigendem Energie- und Ressourcenbedarf ist ein Kraftakt für 
Länder des Globalen Südens. Just Transition bedeutet, diesen Übergang sozial gerecht zu gestalten. Das BMZ wird insbe-
sondere:

• sein Engagement für saubere und sichere Energien ausbauen, um eine lebenswertere und unabhängigere Zukunft für 
alle Menschen zu schaffen;

• seine Partnerländer dabei unterstützen, gute, klimagerechte Beschäftigung zu schaffen und anpassungsfähige soziale 
Sicherungssysteme zu stärken;

• eine Neuausrichtung der Wirtschaftspolitik auf die sozial-ökologische Transformation der Wirtschaft und eine nach-
haltige Umgestaltung der Finanzpolitik vorantreiben; 

• seine Partnerländer dabei unterstützen, sich besser an den Klimawandel anzupassen, sich gegen klimabedingte Schä-
den und Verluste abzusichern sowie Naturressourcen und Biodiversität zu schützen und wiederherzustellen; 

• Unterstützung bei der Mobilisierung von Kapital für Investitionen in grüne, klimarelevante und resiliente Infrastruk-
tur leisten.

4. Feministische Entwicklungspolitik etablieren
Mit einer feministischen Entwicklungspolitik will das BMZ dabei vorangehen, Chancengleichheit für alle Menschen zu er-
reichen, diskriminierende Machtstrukturen zu überwinden und eine menschenrechtsbasierte Politik für alle zu machen. 
Geschlechtergerechtigkeit steht dabei im Fokus. Das BMZ setzt dabei folgende Schwerpunkte:

• Feministische Kernprinzipien werden in Vorhaben verankert und Geschlechtergerechtigkeit gezielt gefördert: Das BMZ 
verpflichtet sich dazu, den Anteil der Vorhaben zur Förderung der Gleichstellung bis 2025 auf 93 Prozent zu erhöhen 
(von 64 Prozent im Jahr 2021). 

• Die 3R: Gleichberechtigte Repräsentanz, Stärkung der Rechte bzw. Abbau diskriminierender Gesetze und Normen so-
wie verbesserter Zugang zu Ressourcen sind entscheidende Faktoren für eine gerechte, widerstandsfähige und nach-
haltige friedliche Gesellschaft, die niemanden zurücklässt.

• Das BMZ sucht gezielt Allianzen in multilateralen Foren, Entwicklungsbanken, Fonds und Initiativen. Das BMZ setzt 
sich für die Umsetzung, den Ausbau einschlägiger Strategien sowie das Gender Mainstreaming in internationalen Or-
ganisationen ein.

• Etablierung eines kontinuierlichen Lern- und Anpassungsprozess bezüglich der eigenen Strukturen, Prozesse und 
Arbeitsweisen im Ministerium. 
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